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19 Made in Luxembourghh 
lockt Kunden 

Schwarze Krone auf weiBem Grund ziert, was aus Luxemburg kommt 

V O N  C O R D E L I A  CHATON 

Schuhe aus China, Kiebstoff aus In- 
dien und ErdnUsse aus dem Irak: 
ûiî fehlt hiesigen Verbrauchern ein 
Bezug zu den Produkten. Das Label 
.Made in LuxembourgU sol1 Ver- 
trauen schaffen. SchlleBlich vergibt 
es die Handelskammer seit 22 lah- 
ren Hir alles, was im Lande herge- 
stellt wird. 

weiRem Grund. ,,Die meisten Un- 1 
ternehmen; die das Label wollen, Das Label macht seit 22 Tahren Luemburner Produkte bekannt 

Wer Dinge aus dem eigenen Land 
kauft, hat mehr Vertrauen in deren 
Qualitat. Das trifft auf Joghurt und 
Senf ebenso zu wie auf Software 
oder Armaturen Deshalb gibt es 
das Label .Made in Luxembourg" 
mit einer schwarzen Krone auf 

rufen an oder senden eine Mail", 
sagt Edith Stein. Sie ist ,,Conseil- 
ler" in der internationalen Abtei- 
lung der Luxemburger Handels- 
kammer. D m  geht sie hin und 
spricht mit den Herstellern oder 
Dienstleistern. Denn die Krone 
wird nur für Produkte oder 
Dienstleistungen vergeben, die in 
Luxemburg hergestellt werden. 
,,Wenn jemand beispielsweise 
Schokolade~ohmasse hier zu k a -  
linen verarbeitet, dam erhalt er es 
auch", erklw Stein die Grenzen 
der snbstamielien Weitewerah 
beitung. Gibt sie ihr Okay, d m  
darf das Herkunftslabel uach einer 
einmaligen Zahlung von hundert 
Euro auf der Ware prangen 

Entwickelt wurde es nach dem 
Muster von Erfolgsstempeln wie 
,Swiss made" oder 
.nmym- 
AuBenminister gemeinsam mit 
der Handels- und der Handwerks- 
kammer die Initiative. Zu jener 
Zeit assoziierte sich Luxemburg 
für seine Wirtschaftsmissionen 
imrner noch mit anderen Lbdern. 
Durch das Herkunftszeichen soli- 
ten Luxemburger Produkte im 
Ausland bekannter gemacht wer- 
den, auf der anderen Seite soliten 
hiesige Verhraucher ihre heimi- 
schen Produkte leichter erkemen. 

,,Das Label tragt auch einem 
Trend zum Lokalen Rechnung", 
stellt Stein fest. So Ehre die Su- 
permarktkette .Cactusu bewusst 
renionaie Produkte. ,,FUI eingeses- 
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LUXEMBOURG 

sine Unternehmen wie 1.uxiait ist 
das Vertrauen der Verbraucher 

luxemburg l i i ,  enahlt   di th Stein, r&smittelbereich bezieht und 
die AspirantenFir die Handelskam- strene kontrolliert wird. ..HAFF' 

wichtig", weiB Stein. Nach etli- 
chen Skandalen im Lebensmittel- 
bereich gelte dies umso mehr. ,,Lu- 
xemburgwird wie die Schweiz mit 
Seriositat gleich gesetzt", sa@ 
Stein. ,,Deshalb hat das Label auch 
bei den belgischen Nachbarn 
einen Zusatmert beim Verkauf, 
belgische Supermarkte achten da- 
raut solche Waren anzubieten." 

Bislang führen 167 Unterneh- 
men das Label. ,,Vom Stahlherstel- 
ler Arcelor bis zur kleinen Choco- 
laterie ist alles dabei", freut sich 

ist & Label für ~leischwaren, 
dazu kommen jene vom Naturpark 
Obersauer und Blolabel. 

Anders ais bestimmte Label für 
Qualitat bezeichnet das ,,Made in 
Luxembourg" die Herkunft. Das 
gilt nicht nur iÜr Handelsunter- 
nehmen, sondem auch fi Hand- 
werksbetriebe. Laut Jeannette 
Muller, bei der Handwerkskam- 
mer zustandig für das Label, sind 
auch Handwerksbetriebe sehr am 
Mehnvert der Krone auf weiBem 
Grund interessiert. ïm Reigen der 
Label hat das ,,Made iD" lhgst  
seinen Platz gefunden. 


